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LENZBURG / Sonderabteilung für gefährliche Insassen 

Mehr Sicherheit nach 
Gefangenenrevolten 

Die Sicherheit in der Strafanstalt 
Lenzburg soll erhöht werden - Im
ter anderem mit einem neuen 
Trakt für ger.ibrliche Insassen_ ln 
der ältesten geschlossenen Strafan
stalt der Schweiz ist es in der Ver
gangenheit mehrmals zu Aufstän
den der Häftlinge gekommen_ 

tgz. Die 130 Jahre alte Strafanstalt Lenz
burg hat mitunter den Ruf, eine «Kra
wall»-Anstalt zu sein. Im April dieses 
Jahres probten vor allem ausländische 
Gefangene zweimal nacheinander den 
Aufstand. Auch Ende 1991 meuterten 
viele Insassen. Mit Verhandlungen konn
te die Gefängnisleitung die Aufstände je
weils friedlich beenden. 

Vertreter des Aargauer Justizdeparte
mentes und der Strafanstalt bemühten 
sich gestern an e iner Pressekonferenz 
vor Ort. den «guten Zustand>J des Ge
fängnisses hervorzuheben. «Der Ein
druck, es handle sich um eine veraltete 
Anstalt, ist falsch», unte rstrich Regie
rungsra t Silvio Bircher (SP). Seit 1985 sei 
der Personalbestand um mehr als 50 
Prozent, von 76 auf II S Pe rsonen,erhöht 
und für bauliche Verbesse rungen seien 
37 Millione n Franken investiert worden. 
Im kommenden Jahr werden die Fen
stergitter verstärkt, um das Übersteigen 
der Mauern zu erschweren. Denn immer 
wieder ge lingt es Insassen, aus der ä lte
sten Anstalt der Schweiz zu türmen. 

Die Strafanstalt Lenzburg kämpft mit 
besonderen Problemen. Rund 70 Pro
zent der 188 Insassen sind ausländische 
tc: Kriminaltouriste n». Bis 1984 belief sich 
der Anteil von ausländischen Personen 
aufl S Prozent. Heute gilt jeder zweite 

Häftling als drogensüchtig .... Seitdem die 
psychiatrischen Kliniken ihre geschlos
sene Abteilung aufgehoben haben, ist 
auch die Zahl der geistes verwirrten und 
geisteskranken Gefangenen auf etwa 18 
Prozent angestiegen», sagte Gefängnis
direktor Martin-Lucas P!runder. Doch 
wegen des fünfsternigen Grundrisses 
kennt die Anstalt den sogenannten Mas
senvollzug. Um die innere Sicherheit zu 
erhöhen, ist jetzt vorgesehen, die vier 
Zellenflügel mit Gittern abzutrennen. 
Die Insassen würden aber nicht nach Na
tionalitäten aufgeteilt , sagte P[runder. 

Eine neue Sondervollzugsabteilung 
als Konsequenz der Revolten wird im 
Februar den Betrieb aufnehmen. Die 
Gefangenen we rde n in Einzelzellen des 
Betongebäudes leben und arbeiten. 
Hochgefährliche Insassen. die zuneh
mend das Regime des Normalvollzuges 
gefährdeten~ würden in den Sicherheits
trakt verlegt. Das Ziel sei, die Öffent
lichkeit. das Personal und die Milgefan
genen zu schützen. Pfrunder: «Aus dem 
Sicherheitstrakt werden keine Gefange
nen entlassen, sondern sie werden zuerst 
in den Normalvollzug integriert .» 

Neue Urlaubspraxis 
Das im Oktober 1993 am ZoUikerberg 

von einem Strafgefangenen im Haftur
laub verübte Tötungsdelikt hat auch in 
Lenzburg zu einer Neuregelung der Ur
laubspraxis geführt. Die siebenköpfige 
Urlaubskommission sei in diesem Jahr 
bei der Behandlung von 20 Gesuchen 
beratend zur Seite gestanden , berichtete 
Robert Frauehiger, Chef Abteilung 
Strafrecht im Justizdepartement. Nicht 
alle Anträge seien bewilligt worden. Bei 
den gewährten Urlauben hätte n sich 
aber keine Zwischenfälle ereignet. 


